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Tagesspiegel
Der Herr Reichskanzler empfing am Mittwoch nach-

Mittag den .Bürgermeister von Chicago. Lzermak.
Die wirtschaftlichen Linzelbesprechungen. die während der

ganzen letzten Woche unter Leitung des Kanzlers mit den
verschiedenenStellen stattgefunden haben, werden am Don¬
nerstag zum Abschluß gebracht, sodatz dann das Reichs-
kabinett sich am Freitag und Samstag mit den Wirtschafts¬
matznahmen beschäftigen kann, mit denen der Reichskanzler
ln der nächsten Woche vor den Reichstag treten wird.

Der stellvertretende Reichskommissar für Preußen , Dr.
Bracht, wird in nächster Woche beim Wiederzusammentreten
des Landtags eine Erklärung abgeben, welche Stellung die
kommissarische Regierung gegenüber dem Landtag esn-
uehmen wird.

Gegenüber der Behauptung des nationalsozialistischen
„Angriff", v. Papen und v. Schleicher hätten wenige Stun¬
den nach der Beuthener Urteilsverkündung einer Operetten¬
vorstellung angewohnt, wird amtlich festgestellt, datz beide
Herren in den letzten Tagen überhaupt nicht im Theater
gewesen sind.

Das Gerücht, datz es zwischen Reichsrundfunkkommissat
Staatssekretär v. Bredow und Ministerialrat Scholz be¬
reits zu Meinungsverschiedenheiten gekommen sei, wird
halbamtlich für unbegründet erklärt.

Die Zenkrumsfraktion des preutzischen Landtags tritt erst
am Montag , den 29. August, nachmittags , zusammen, um
den Bericht des Abg. Dr. Gratz über die Koalitionsverhand¬
lungen mit dem Landtagsprösidenten kerrl (Nat .-Soz.) ent-
gegknzunehmen. Die Verhandlungen werden vielfach in
parlamentarischen Kreisen nach dem Beuthener Urteil für
aussichtsreicher gehalten, da die Nationalsozialisten nun alles
daran sehen wollen, die Regierung Papen zu stürzen. Sie
seien nun eher Z» Zugeständnissen an das Zentrum , das
ebenfalls gegen das Kabinett Papen sei, geneigt.

Der Abg. Sankel, Führer der NSDAV .-Frakkion, ist
vom khür. Landtagspräsidium mit der Regierungsbildung
beauftragt worden. Die Bemühungen des Landbunds , die
Deutschnakionalen an der Regierung zu interessieren, sind
bis jetzt erfolglos geblieben.

Dr. Freister hat den Rechtspflege-Untersuchungsausschuß
des preutz. Landtags auf 2. und 3. September einberusen.

Der Stahlhelm hat in einem Schreiben an den Reichs¬
kanzler gebeten, die Todesstrafe von den fünf Verurteilten
in Beukhen abzuwenden. Der Königin-Luise-Bund hat ein
Gnadengesuch an den Reichspräsidenten gerichtet.

Der 20. Verbandstag des Deutschen Mekallarbeiterver-
bands in Dortmund forderte in einer Entschließung die
Sicherung der Demokratie und Einführung der 40slündigen
Arbeitswoche. Dagegen wird die Arbeitsdienstpslicht ab¬
gelehnt und Sicherheit verlangt , datz der Arbeitsdienst frei¬
willig bleibe unter Beteiligung - er Gewerkschaften.

Die Hauptversammlung des Deutschen Apolhekervereins
wies in einer Entschließung auf den sich immer mehr ver¬
schärfenden Notstand der deutschen Apotheker hin. dessen
Ursache vor allem in den in letzter Zeit ergangenen Ein-
fchränkungsmatznahmen auf dem Gebiet des Arznei
Verbrauchs besonders der krankenkassenversicherken zu
suchen sei. Die Lage zwinge dazu, die Regierungen in
Reich und Ländern um schleunige Abhilfe zu bitten.

Das Schwurgericht in kiel verurteilte den kommunisti¬
schen Arbeiter Weifsig in Neumünster, der am 11. Novem-
der v. I . den Nationalsozialisten Martens durch Revolver¬
schüsse gelötet und den Arzt Dr. Müller sowie den Dank-
beamten Begemann in Neumünster schwer verletzt hatte, zu
15 Jahren Zuchthaus «nd 16 Jahren Ehrverlust. — Dos
Urteil des Berliner Sondergerichks gegen den Kommunisten
Schmidtke lautete auf 16 Jahre Zuchthaus. Dickel wurde
sreigesprochen.

Die nationalsozialistische „Deutsch-österreichische Tages¬
zeitung" in Wien meldet, der österreichische Ministerrat habe
Hitler die Einreiseerlaubnis zur Teilnahme am national-
sozialistischen Landesparieitag für 17. und 18. September
bewilligt.

Nach Dlätkermeld ungen aus Bukarest sollen zwei Ma¬
trosen des deutschen Dampfers „Nürnberg " in der rumä¬
nischen Hafenstadt Eonstanza unter dem Verdacht der Spio¬
nage zugunsten Sowjetrutzlands verhaftet worden sein.

Durch ein Dekret der französischenRegierung wurde die
im vorigen Monat vom Parlament beschlossene Herabsetzung
aller staatlichen Gehälter und Löhne um 5 v. H. in Kraft
gesetzt.

. ^ Madrid hat der Prozeß gegen den Führer des letz¬
ten Pukscnes, General Sanjurso , begonnen. Er gab als
Grund an, die Garnisonen in Spanien , besonders in
Madrid und Sevilla, seien erbittert gewesen über die fort¬
gesetzten Beschimpfungen, denen das spanische Militär viel¬
fach setzt ausgesetzk sei. Der Generalslaatsanwalt beantragte
gegen Sanjurso die Todesstrafe und gegen drei weitere
Angeklagte lebenslängliches Zuchthaus.

Donnerstag, den 25. August 1932

Berlin , 24. August. Gezwungen durch Gewalttaten im
innerpolitifchen Kampf, die das Ansehen des Reichs aufs
schwerste gefährdeten, hat der Herr Reichspräsident auf
Vorschlag der Rcichsregiernng die schärfsten Strafen gegen
den politischen Terror verhängt . Mit dem Augenblick, in
dem diese Verordnung in Kraft getreten ist, muß sie gleich¬
mäßig gegen jedermann , der Recht und Gesetz verletzt, ohne
Ansehen der Partei oder der Person Anwendung finden.
Die Reichsregierung wird nötigenfalls olle Machtmittel des
Staats einsehen. um den Vorschriften des Rechts unpar¬
teiisch Geltung zu verschaffen und wird nicht dulden, das;
sich irgendeine Partei gegen ihre Anordnungen auflehnk.
Ebensowenig wird sich die preußische Skaatsregiernng durch
politischen Druck in der pflichtmätzigen Prüfung beeinflussen
lassen, ob sie ihr Begnadigungsrecht im Fall der Beuthener
Todesurteile ausüben kann.

Die leidenschaftlichen Vorwürfe , die in der Ocffenklichkeit
gegen diese Urteile erhoben worden sind, sollten sich gegen
die Urheber der blusigen Ereignisse und nicht gegen die
Staatsgewalt richten, die im Interesse der Gesamtheit zu
so scharfen Maßnahmen greifen mußte. Die Reichsregierung
wird jedem Versuch, die Grundsätze des Rechtsstaats zu ver¬
fälschen und die politischen Leidenschaften zu erneuten Aus¬
schreitungen aufzustacheln. zu begegnen wissen.

Wer WM PlnMschsst
Md WöhrmgMkWe

Dortmund , 24. August. Aus dem 68. Deutschen Ge¬
nossenschaftstag führte Reichsbankpräsident Dr. Lutherin
einer Ansprache aus : Nach allen bisherigen Erfahrungen
der Menschheit kann nur durch Einsetzung des privat-
geschäftlichen Strebens , aber auch der privatwirtschaftlichen
eigenen Verantwortung jener höchste Nutzerfolg aus der
Menschenarbeit herausgeholt werden, der herausgeholt wer¬
den muß , soll Deutschland einer neuen Blüte entgegengeführt
werden. Möglich ist es und nützlich, den deusichen Menschen
in tunlichst großem Umfang auf die Erzeugnisse des deut¬
schen Bodens zu verweisen. Es gibt aber Grenzen, die von
ven Fanatikern des autarkischen Plans übersehen werden.
Die absolute Autarkie würde mit Not und Tod sehr vieler
Deutschen überzahlt werden. Die Landwirtschaft kann nur
dann die Preise erzielen, die zu ihrer Erhaltung notwendig
sind, wenn die Kaufkraft der Bevölkerung eine starke Er-
gänzuna durch Beschäftigung im Dienst der Ausfuhr er-
fährt . Die Vielen, die so bedingungslos heute für eine am
Schreibtisch erdachte Planwirtschaft eintreten , machen sich
kaum klar, daß auf dem Weg zur Erreichung der planwirt¬
schaftlichen Ziele eine Elendskrecke liegen muß, der Millionen
von Deutschen zum Ovfer fallen.
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Auch die Währung ist kein Versuchsfeld, keine Stelle , an
der, ohne die Erfahrungen der Vergangenheit zu benutzen,
herumgebastelt werden darf . Mit der Kampserspritze der
Inflation sich als Reichsbankpräsident Volkstümlichkeit zu
erringen . die sicher rasch einer ewigen Verfluchung Plcuz
machen würde , muß ich vor meinem Gewissen und vor
meinem Verantwortungsgefühl gegenüber unserem Vater¬
land ablehnen.

Die Reichsbank ist bereit, der Wirtschaft für jeden wirt¬
schaftlich gesunden Zweck ihre Kreditkrast zur Verfügung zu
steSrn. Den Stillstand des Wirtschaftslebens als solchem
kann aber nicht die Notenbank überwinden , sondern nur
der Wille der Teilnehmer des Wirtschaftslebens , nicht mehr
stillzustehen. Gegenüber der Forderung , das Gold als Wäh-
rungsgrnndlage aufzugebcn, ist zu sagen, daß man eineu
anderen internationalen Werkmesser als Gold bisher nicht
gefunden hat . Die falsche Goldverteilung aus der Erde hebt
seine Eigenschaft als Wertmesser nicht auf.

Den Diskontsatz zu senken, sei die Rsichsbank schon länger
bereit. Wenn die Diskontsenkung bisher nicht erfolgt sei,-
so liege das lediglich an der Vorschrift des Dankgesehes, dis
bei Unterschreitung der 40prozentigen Deckungsgrenze einen
Diskontsatz von weniger als 5 Prozent für unzulässig erklärt.
Wünsche und Bemühungen der Reichsbank gehen dahin , daß
die gesetzlichen Hindernisse, die die Freiheit der Diskont¬
politik der Neichsbank einengen, so bald als möglich besei¬
tigt werden. Um des Wohls der Gesamtheit willen müssen
starker Staat und freie Wirtschaft die Leitsterne sein.

KmUWW PreHeuWerW
MLandtag

Berlin , 14. August. VdZ. erfährt aus gut unterrich¬
teten Kreisen, bei den bevorstehenden Verhandlungen des
preußischen Landtages und seiner Ausschüsse werde sich die
kommissarische Regierung voraussichtlich aus den Stand¬
punkt stellen, daß sie dem Landtage gegenüber weder ver¬
antwortlich noch an seine Beschlüsse gebunden sei. Das
würde bedeuten, daß die kommissarische Regierung es ab¬
lehnte, sich durch einen etwaigen Zitierungsbeschluß einer
Landtagsmehrheit ohne ihren eigenen Willen vor den Land¬
tag oder seine Ausschüsse zwingen zu lassen. Die kommis¬
sarische Regierung sei allein dem Reichspräsidenten verant¬
wortlich, da sie ja auf Grund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicher¬
heit und Ordnung in Preußen eingesetzt sei. Sie habe nicht
die Absicht, sich grundsätzlich von jeder Mitarbeit im Par¬
lament fernzuhalten . Dagegen dürste sie klarlegen, daß es
lediglich ein Entgegenkommen darstelle, wenn sie dem Land¬
tag oder seinen Ausschüssen sachliche Auskünfte erteile. Das
gilt insbesondere für etwaige Große Anfragen der Frak¬
tionen, die zum Teil zu den blutigen Zusammenstößen usw.
bereits eingebracht sind. Im übrigen können nach Ansicht
der kommissarischen Regierung die verfassungsmäßigen und
geschäfksordnungsmäßigen Rechte des Landtags gegenüber
dem Reichskommissarund seiner Regierung nicht wirksam
werden, vor allem also nicht die Bestimmungen über Miß-
traüensanlrüge.

Reichsregierung und Gewerkschaften
Rücktritt Trendeleuburgs

Vor einigen Tagen ist Herr v. Flotow  zum Reichs¬
kommissar für die Gelsenkirchen-Bergwerks -A-G., deren
Hauptteil von der vorigen Regierung für das Reich er¬
worben wurde, ernannt worden . Die Ernennung soll zu¬
nächst dem Zweck dienen, über die finanzielle Lage dieses
Unternehmens Klarheit zu schaffen. Es scheint aber, daß
der weitere Zweck ist, den Besitzdes Reichs an Wlrt-
schaftswerten  neu zu ordnen, zusammenzufassen und
auszudehnen.  Und es sollen darüber in Berlin mit
den Vertretern der Gewerkschaften  eingehende Aus¬
sprachen gepflogen worden sein. Die Gewerkschaften sind
ja für eine weitgehende oder völlige Sozialisierung
oder Verstaatlichung  der Urstoffe, vor allem der
Kohlen- und Eisenbevgwerke. Im Reichskabinett selbst
haben in^den letzten Tagen Auseinandersetzungen über das
Maß stotigesunden, in dem man der Planwirtschaft
entgegenkommen will. Innerhalb des Reichswirtschafts-
ministeriums sind dabei zwischen dem Minister Dr . War m-
bold  und dem Staatssekretär Dr. Trendelenburg
Meinungsverschiedenheiten zutage getreten, die zum Rück¬
tritt  des Staatssekretärs führten. Trendelenburg , der
grundsätzlich privatwirtschaftlich  eingestellt ist,
wandte sich entschieden gegen eine nicht durch besondere
sachliche Umstände gerechtfertigte Ausdehnung des staat¬
lichen Einflusses auf die private Wirtschaft, aber auch gegen
gewisse agrarische Zollerhöhungen und Kontingentierungen.
Die Mehrheit des Reichskaüinetts scheint indessen geneigt
zu sein, Zugeständnisse in planwirtschaftlichen Auffassungen
z>u machen.

Dafür soll besonders auch, in militärischem Interesse,
Reichswehrminister v. Schleicher  eintreten , der in sei¬
ner bekannten Rundfunkrede sagte, die Reichswehr wolle
nicht „überlebte Wirtschaftsformen oder unhaltbare Desitz-
verhältnisse decken". Er steht offenbar als Militär staats-
sozi-alistischen oder staatskapitalistischen Gedanken nickst fern.
Für den Militär kommt es darauf an , für den Kriegsfall
gewappnet M sein. Daher wird auch nu Frieden die wirt¬
schaftliche Betätigung unter dem Gesichtsvunkt der Zweck¬
mäßigkeit für den Krieg beurteilt . Rohstoffindustrien und
Verkehrsmittel sollen also möglichst in die feste Hand des
Staats kommen. Besonders die Aktiengesellschaften von
Rohstoffindustrien, deren wirkliche Inhaber ja allerdings
auch Ausländer fein können und mannigfach sind, seien
unter Umständen eine nationale Gefahr, die am besten durch
Nationalisierung überwunden werde.

Auf der andern Seite wird angeführt , daß das SiMchs
der individuellen Freiheit und Selbstbestimmung im Ge¬
schäftsleben, die persönliche Selbstverantwortuna des Groß¬
unternehmertums von dem Sozialismus aller Schattierun¬
gen doch übersehen oder zu gering geschätzt werde. — Diese
Gedankengänge dürften bei der bevorstehenden Unterredung
des Herrn Krupp v. Dohlen  mit dem Reichskanzler
zum Ausdruck gebracht werden.

Vermutlich wird d:e Rede, die der Reichskanzler am
kommenden Sonntag auf der Tagung des Westfälischen
Bauernvereins in Münster zu halten gedenkt, über die Ab¬
sichten der Reichsregierung rm einzelnen größere Klarheit
schaffen.
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Nach der Meinung unterrichteter politischer Kreise hat
der Landtag auch den Notverordnungen der kommissarischen
Regierung auf dem Gebiet der Verwaltungs - und der
Justizreform gegenüber nicht das Recht, ihre Aushebung
durchzusehen. Einmal stützen sich diese Notverordnungen aus
die ĝrundsätzliche Sparermächtigung des Reichspräsidenten,
gegen deren Anwendung nach Meinung des Staatsgerichts¬
hofes die Parlamente nichts unternehmen können, dann
aber werden ja auch die Rechte des Parlaments gegenüber
der kommissarischen Regierung allgemein bestritten.

*

Neve BeiveiMtköge im PoteuiM-Prvzetz
Breslau , 24. August. Justizrat Dr . Lütgebrune,  der

Verteidiger der Beuthener Verurteilten , erklärte , ihm seien
neue Beweismittel beigebracht worden, die es notwendig
erscheinen lassen, den Potempa -Prozeß im ordentlichen Ge¬
richtsverfahren nachzuprüfen. Es sei ihm gelungen, fest-
zustellen, daß der getötete Pielrzuch am Abend des 9. Au¬
gust zwischen 19 und 11 Ahr einen SA .-Mann namens
Sowka m>t 12 anderen Kommunisten überfMen habe. Ein
Begleiter des Ueberfallenen sei zum Gastwirt Lachmann ge¬
eilt, bei dem das SA -Schutzkommando lag, und habe um
Hilfe gebeten- Damit erfahre der Sachverhalt eine völlig
neue Beleuchtung.

Zreislers Reise nach Beuthen
Berlin , 24. August. Halbamtlich wird mitgsteilt, daß die

Reise des Vorsitzenden des Iustizauäschusses des preußischen
Landtags , Dr . Freister (Nat .-Soz.) nach Beuthen nicht
im Auftrag des Ausschusses erfolgt, sondern eine reine Pri¬
vatangelegenheit ist. Die kommissarische preußische Regie¬
rung ist mit dieser Angelegenheit in keiner Weise befaßt
worden.

Erregung in Schlesien
Breslau , 24. August. In verschiedenen Städten Schle»

fiens wurden gestern nachmittag und am Abend Kund¬
gebungen gegen die Todesurteile von Beuthen veranstaltet,
an denen viele Tausende teilnahmen . In Breslau  war
di« Polizei den durch die Straßen ziehenden Massen gegen¬
über fast machtlos. In einigen jüdischen Geschäften wurden
die Schaufenster eingeschlagen.

Vor dem Gerichtsgebäude in Beuthen  fanden am
Mittwoch neue Kundgebungen von Tausenden statt , da der
Stabschef der SA ., Haupkmann a. D. RShm,  in Beuthen
eingetroffen war , um im Auftrag Hitlers die Verurteilten
z« besuchen.

*

SsndeMichiVMm
Berlin , 24. August. Das Sondergericht Berlin hielt

heute im Kriminalgericht Moabit seine erste Sitzung ab.
Angeklagt waren der 20jährige Kommunist Hausdiener
Paul Schmidtke wegen schweren Landsriedensbruchs und
Gewalttat mit einer Schußwaffe und der 25'jahriqe
nationalsozialistische Arbeiter Franz Bickel wegen Führung
einer Masse. In der Nacht zum 15. August waren im
Osten Berlins einige Nationalsozialisten von 20 Kommu¬
nisten überfallen und beschossen worden. Als Schütze war
Schmidt !« ermittelt worden. Der Llaatsanwalt beantragstr
gegen Schmldtke  auf Grund der Notverordnung eins
Aluhthausstrafe von 10 Jahren , gegen Bichel eine Gefäng¬
nisstrafe von 9 Monaten.

Liel, 24. August. Vor dem bei dem Landgericht Kiel
eingesetzten Sondergericht fand gestern die erste Verhand¬
lung statt . Wegen Landfriedensbruchs usw. hatten sich 7
Mitglieder der Eisernen Front  aus Neumünster zu
verantworten , und zwar der Arbeiter Bracker , der Tuch¬
macher Wolter,  der Tuchmacher Sick , der Maurer
Luettjohann,  der Arbeiter Warnke,  der Weher
Schn vor,  der Arbeiter Heyden  und der Schlächter
Münster.  Sie hatten sich am 24. Juli ' zusammengerottet
und in Neumünster nationalsozialistische Zettelverteiler an¬
gegriffen und in bestialischer Weise mißhandelt . Das Gericht
verurteilte unter Zubilligung mildernder Um¬
stände  Bracker zu 1 Jahr 2 Monaten , Wolter zu 1 Jahr
6 Monaten , Sick zu 1 Jahr 4 Monaten , Luettjohann,
Warnte und Schrnoor zu je 1 Jahr 2 Monaten , Heyden zu
8 Monaten und Münster zu 3 Monaten Gefängnis.

Handgranatenanschlag in Kose!
. Kofel (Oberschlesien), 24. August. Gegen bas Finanzamt

wurden in der vergangenen Nacht zwei Stielhand¬
granaten  geschleudert . Sie fielen in den Vorgarten
und richteten nur geringe« Schaden an . Personen wurden
nicht verletzt. Es ist noch nicht geklärt, ob der Anschlag dem
Finanzamt oder einem im gleichen Haus wohnenden Natio¬
nalsozialisten galt.

Reue Nachrichte»
Besuch Krupp v. Böhlens beim Reichskanzler
Berlin , 24. August. Für gestern abend war ein Besuch

des Vorsitzenden des Reichsverbattdes der Deutschen In¬
dustrie, Dr. Krupp v. Bohlen,  beim Reichskanzler vor¬
gesehen. Die Besprechung ist aber verschoben worden und
wird erst an einem der nächsten Tage stattsinden. Sie gilt
offenbar wirtschaftspolitischen Maßnahmen , die die Reichs¬
regierung plant.

In diesem Zusammenhang wird davon gesprochen, daß
der Staatssekretär des Reichswirtschaftsministeriums , Dr.
Trend elenburg,  zurücktreten werde. Als Nachfolger
wird Geheimrat Schwarzkopf,  bisheriger Direktor der
Landeskreditkasse in Kassel, genannt.

Vertreter des Handwerks beim Reichskanzler
Berlin » 24. August. Der Reichskanzler empfing heule

vormittag Vertreter des Reichsverbands des deut¬
schen Handwerks  zu einer Aussprache über die Wirt¬
schaftslage. Die Wünsche der Handwerksvertreter betrafen
besonders die Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten für das
selbständige Handwerk, vor allem durch Wiederherstellung
des Althausbesitzes. Im Zusammenhang hiermit wurde die
Notwendigkeit einer einheitlichen Kreditpoli-
t i k für den gewerblichen Mittelstand erörtert . Bei organi¬
satorischen und wirtschaftspolitischenMaßnahmen der Reichs-
regieiung solle mehr als bisher auf die Eigenart des Hand¬
werks als einer selbständigen Berufsgruppe Rücksicht ge¬
nommen werden. Der Reichskanzler sagte zu, daß die Vor¬
schläge in Fühlung mit der Spitzenvertretung des Hand¬
werks eingehend geprüft werde.

Die Regierungsbildung in Thüringen
Weimar , 24. August. Der neugewählte Thüringer Land»

tag , der am Dienstag zum erstenmal zusammentrat , hat be¬
schlossen, am Freitag , 26. August, die Regierungsbil¬
dung  vorzunehmen . Das Landtagspräsidium hat den
Führer der nationalsozialistischen Fraktion , Abg. Saute,
beauftragt , mit dem Landvolk  Verhandlungen über eine
Regierungsneubildung zu führen . — Nach den derzeitigen
Mehrheitsverhältnissen im Thüringer Landjag können nur
Nationalsozialisten , Deutschnationale und Landvolk eine
Regierung bilden.

Die Vorerhebung der BürxerftL«sr
Berlin , 24. August. Zum Antrag des Siädketaqs auf

Einziehung der Bürgersteuer 1932 von Oktober ab wird
halbamtlich mitgeteilt, daß der Antrag von den zuständigen
Reichsrefforts sorgfältig geprüft werde. Dabei werden euch
Bedenken  wegen des vorzeitigen Verbrauchs
der Bürgersteuer durch die Gemeinden erwogen werden.
Eine Entscheidung über den Antrag ist deshalb noch nicht
getroffen worden.

Heid in Berlin
Biünchen, 24. August. Der bayerische Ministerpräsident

Dr . Held  hatte gestern eine Aussprache mit Mitgliedern
des Reichskabinetts wegen der vom Reichsinnenminister bei
der Verfassungsfeier angekündigten Derfassungs- und
Reichsreform. Dr. Held brachte die bekannten bayerischen
Forderungen vor , vor allem, daß nur auf dem umstrittenen
Boden des Rechts eine Neuordnung der verfassungsrecht¬
lichen Verhältnisse angebahnt werde.

Staatsaufsicht für München?
München, 24. August. Der städtische Haushalt von

München für 1932 schließt mit einem Fehlbetrag von 16,3 !
Millionen Mark ab. Stadtverwaltung und Stadtrat sind !
der Ansicht, daß weitere Einsparungen nicht mehr möglich j
seien und daß die Einnahmen ohne Saatshilfe nicht erhöht >
werden können. Die Kreisreaieruna von Oberbanern ver- ^

k.- ^ oes xmusyalts und sie
^ h-eAu dcm Stadtrat eine Frist bis 20. September ge-
stellt Falls bis dahm der Ausgleich nicht geschaffen sei
werde die Kreisregierung als Staatsaufsichtsbehörde die
erforderlichen Anordnungen treffen.

Kampfe in Brasilien
Rio de Janeiro . 24. August. Gestern kam bei Sao

öwffchen 10 000 Mann Regierungstruppen und den
Aufständischen eine Schlacht in Gang , die fast ununter-
orochen 33 Stunden dauerte . Nach der amtlichen Msl-

Aufständischen aus ihrem hartnäckig ver¬
teidigten befestigten Gebirgslager bei Victorino Ca'rmillo
vertrieben , worauf sie sich auf Copao Bonito zurückzoqen,

^ Schlacht erwartet wird. — Die Aufstän-
sie die Regierungstrnppen gsschla-

Annchen in Rio de Janeiro
London. 24. August. Nach Meldungen aus Rio de Ja¬

neiro sind in der Hauptstadt Brasiliens im Anschluß an eine
Antikriegskundgebung Unruhen ansgebrochen. dis stellen¬
weise noch an'dauern . Es mußten Truppen mit Maschinen¬
gewehren gegen die Menge eingesetzt werden. Bei den
Kämpfen wurden mehrere Personen getötet und viele ver¬
letzt. Der Belagerungszustand wurde verhängt.

Sluklgark, 24. August.
Zwangsenkeignung . Das Staatsministerium hat eine

Verordnung über die Zwangsenteignung für eine elektrische
Hochspannungsleitung von Eundelsheim nach Großgartach
erlassen.

Das Freilichttheater im Bopserwald 1832. Die dies¬
jährige Spielzeit des Freilicht-Theaters im Bopserwald
nähert sich ihrem Ende. Sie wurde am 29. Juni eröffnet
mit der Weihe eines Gedenksteins zur Erinnerung an die
Vorlesung der „Räuber " durch Schiller. Es folgten dann
als Festaufführungen 11 „Räuber "-Vorstellungen, zwölf¬
mal wurde „Wilhelm Teil" gegeben und fünfmal bis jetzt
der „Sommernachtstraum ", der dis größte Besucherzahl
aufweist. Das Freilichttheater hat sich auch in wohltätiger
Weise betätigt . Neben der kostenlosen Ueberlassung des
Theaters für dis Morgengottesdienste gewährt es stark ver¬
billigten Eintritt den Blinden , Arbeitslosen, Jugendlichen,
Schülern , sowie für die Arbeitslager des freiwilligen Ar¬
beitsdienstes. Im nächsten Jahr beabsichtigt der Verein, die
Bühne und den Zuschanerraum umzubauen.

Skuttgarl , 24. August. Todesfälle.  Am 18. August
verschied Oberst a. D. August Braunbeck,  zuletzt württ.
Kommandeur der Munitionskolonne und der Trainabtei¬
lung 13. — Gestern starb hier Oberpostrat a. D. Paul
Hang  im Alter von 87 Jahren . Er war von 1901 bis zu
seiner Zuruhesetzung 1919 Vorstand der Druckerei der Ver¬
kehrsanstalten.

koalikionsverhcmdlungen. Dr . Brünina und Dr. Graß
von der Zentrumssraktion des preußischen Landtags sind
in Stuttgart eingetrofsen, um mit dem nationalsozialistischen
Führer Gregor Straffer  die Koalitionsoerbandlungen
sortzusetzen.

Verurteilte Verleumder — Pressevergehen. Die Groß»
Strafkammer des Landgerichts Stuttgart unter dem Vor¬
sitz von Landgerichsdirektor Flaxland verurteilte nach einer
unter Ausschluß von Oefsentlichkeit und Presse durchgeführ-
ten Verhandlung den 47 Jahre alten ledigen Kaufmann
Leo Vogelbaum aus Mährisch-Ostrau, den Herausgeber der
inzwischen eingegangenen Stuttgarter Wochenzeitung
„Süddeutsche Freie Presse", wegen eines fortgesetzten durch
die Presse verübten Vergehens wider die Sittlichkeit, in
einem Falle in Tateinheit mit öffentlicher übler Nachrede,
zu fünf Monaten Gefängns und wegen eines Vergehens
gegen das Pressegesetz zu 200 Mark Geldstrafe. Zwei Mit¬
angeklagte, die sich auf Anstiftung des aus Stuttgart aus¬
gewiesenen Vogelbaum als verantwortliche Redakteure der
„Südd . Freien Presse" bezeichnen ließen, obwohl sie mit
der Redaktion gar nichts zu tun hatten , erhielten ie 15 ML.
Geldstrafen. Zwei weitere Mitangeklagte wurden frei¬
gesprochen. Das Verfahren gegen den ebenfalls mitange-

Bertrieb : Romanvertaa K. L H. Greller , G. m. b. H.. Rastatt

von j?eo»v

Noch finsterer wurde Canabes Gesicht.
„Das wäre Verrat am Vaterlande , Don Gomez."
Dem Präsidenten lag eine heftige Antwort auf der

Zunge , doch da meldete der Diener : „Don Edward Horn
vom Kreuzer „Baltimore " mit seinen Offizieren wünscht
Eure Ehren zu sprechen."

Ton Gomez ließ bitten . .
Nach höflicher Begrüßung nahmen der Kommandant

und ferne Offiziere mitten im Zimmer an dem großen
Tische Platz , die beiden Mexikaner saßen ihnen gegenüber.

Der Kommandant Edward Horn beherrschte das
Spanische vollendet.

„Exzellenz ", sagte er zu Don Gomez. „Meine Regie¬
rung sieht den Ereignissen in Mexiko mit Besorgnis ent¬
gegen. Sie wissen, daß amerikanischen Staatsbürgern
durch die Inbrandsetzung von Tampiko ein unermeßlicher
Schaden entstanden ist. Meine Regierung weiß nicht, ob
diese Tat auf das Konto der Armee des Kriegsministers
Calles oder auf Ihr Schuldkonw kommt. Meine Regie¬
rung kann aber bei aller Hochachtung der Souveränität
Mexikos nicht dulden , daß man sich wiche Erzesse gegen
die Bürger Amerikas zuschulden kommen läßt . Ich bin
gekommen. Ihnen mitzuteilen , daß ich Auftrag Hobe, die
Stadt Verakruz zu besetzen."

Da stand General CanaSe artt und schlug heftig mit

der Faust auf den Tisch. „Das ist eine Beschimpfung
meines Vaterlandes , ein unerhörter Eingriff in ferne
Souveränität ."

Der Amerikaner blieb ruhig und verbindlich.
„Es liegt meiner Regierung absolut fern , die Sou¬

veränität Mexikos irgendwie anzutasten . Die Besetzung
ist eine reine Schutzmaßnahme für die amerikanischen
Staatsbürger ."

Canabe sah gespannt auf seinen Vorgesetzten. Don
Gomez.

Der Präsident schien zu überlegen , schließlich sagte er:
„Don Horn , ich mache Sie darauf aufmerksam , daß ich

die Rechtmäßigkeit der Besetzung nicht anerkenne , denn
meine Regierung ist stark genug , um die amerikanischen
Bürger in Verakruz und anderen Orten unserer Zone zu
schützen. Ich mache Sie darauf aufmerksam , daß meine
Regierung an dem verdammungswürdigen Exzesse in
Tampiko , der amerikanisches Eigentum vernichtet , schuld¬
los ist. Bedenken Sie , Kommandant , die Wut und Er¬
bitterung des Volkes von Verakruz . Ich warne Sie,
Kommandant ."

Wieder sprach der Amerikaner , höflich, verbindlich.
„Meine Regierung ist sich voll bewußt , welche Folgen

die Besetzung von Verakruz haben könnte . Sie weiß sich
aber ihres guten Rechtes zu diesem Schritte so sicher, daß
sie mir den Befehl gegeben hat . Ich erbitte Ihre Zustim¬
mung , meine Herren . In drei Stunden werden meine
Soldaten landen ."

In den Zügen des alten Generals arbeitete es heftig.
Abermals schlug er auf den Tisch und erklärte : „Ich

verlange , daß die Generalität von Verakruz sofort ein¬
geladen wird , um zu dieser ungeheuerlichen Maßnahme
Stellung zu nehmen ."

Die Amerikaner erhoben sich und verbeuaten sich.

Der Kommandant sagte : „Ich stehe Ihnen aus Leu»
Kreuzer jederzeit zur Verfügung ."

Danach abermalige Verbeugung.
Die Amerikaner zogen sich zurück.
General Canabe setzte es durch, daß die Generalität

von Verakruz geladen wurde , um zu beraten , ivas man
gegen die Maßnahme Amerikas tun könne.

Zwölf höhere Offiziere waren mil Ton Gomez zu¬
sammen , da meldete der Diener plötzlich: „Don War¬
schau bitter, vorgelassen zu werden."

Don Gomez ' Antlitz verzerrte sich, die Offiziers blick¬
ten sich erstaunt an.

Der Mann , hinter dem die Schergen her waren , der
heute morgen um sechs Uhr erschossen werden sollte,
wagte sich jetzt offen hier in den Regierungspalast.

Don Gomez klatschte in die Hände.
Hinter Marschall erschienen sechs Soldaten mit einem

Sergeanten.
„Versichern Sie sich des amerikanischen Spions , Ser¬

geant ", rief Don Gomez schrill.
Doch Marschall lächelte bei den Worten.
Er trat zu den Generalen dicht heran und sagte:

„Guten Morgen , meine Herren Generale !" Wandte sich
dann um zu dem Sergeanten , der hinter ihn getreten
war . und sagte : „Sergeant , wenn Sie Mexiko lieben,
dann ziehen Sie sich ein paar Minuten zurück. habe
der hohen Generalität von Verakruz nur eine Eröffnung
zu machen. Don Gomez Arragons wird es nicht wollen,
daß diese Eröffnung auch Ihre Ohren hören ."

„Was fällt Ihnen ein ? " zischte der Professor -Präsi¬
dent . „Sie sind Gefangener der mexikanischen Republik,
Sergeant , walten Sie Ihres Amtes !"

tFortietzunp trstgi.i
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klagten kommunistischen Landtagsabg . Haag wurde abge-
trennt . Den Gegenstand der Anklage, die von Oberstaars¬
anwalt Cuhorst vertreten wurde , bildeten mehrere in der
Südd . Freien Presse erschienene unsittliche Artikel, ins¬
besondere der Aufsatz „Der keusche Kaplan ", für den auch
nicht der Schatten eines Wahrheitsbeweises erbracht wer¬
den konnte. In der Urteilsbegründung wurde die Ten¬
denz der „Südd . Freien Presse" als so ziemlich die nieder¬
trächtigste bezeichnet, die es geben könne.

Aus dem Lande
Ludwigsburg, 24. August. Großfeuer.  Gestern

nachmittag brach im Zurichteraum der Württ . Zelluloid¬
warenfabrik vorm. Müller u. Kerschbaum am Wilhelmsplatz
ein Brand aus , der bei den leicht brennbaren Stoffen rasch
eine riesige Ausdehnung annahm . Die Feuerwehren von
Ludwigsburg , Kornwestheim, Bietigheim, die Francksche
Fabrikwehr und eine Abteilung Reichswehr hatten drei
Stunden lang schwere Arbeit, das Feuer einzudämmen.
Der Brandherd hatte eine Länge von 50 Meter und eine
Breite von 40 Meter . Das Hauptgebäude ist bis auf die
Grundmauern niedergebrannt , von den Nebengebäuden ist
der Dachstuhl und ein großer Teil der Jnnenröume zerstört.
Der Schaden geht in die Hunderttausende, soll aber durch
Versicherung gedeckt sein. Das Feuer scheint durch Unvor¬
sichtigkeit entstanden zu sein. Die Belegschaft konnte sich in
Sicherheit bringen , zum Teil sprangen die Arbeiter zu den
Fenstern heraus . Die feuergefährlichen Zelluloidstofse befan¬
den sich in unterkellerten Räumen und blieben von den
Flammen verschont.

Bietigheim, 24. August. Falschgeld.  Immer wieder
taucht hier Falschgeld auf. Vorige Woche wurde ein ge¬
fälschtes 2-Markstück festgestellt. Es ist daher im Geld¬
verkehr Vorsicht geboten.

Gmünd , 24. August. Wochenendsiedlung.  Am
Wiesenhang zwischen dem Schießtal und der Gemeinde Lin-
dach ist im Lauf eines Jahres eine mustergültige Wochen¬
endsiedlung entstanden. Der Vater und „Schuttes" dieser
Siedlung ist ein arbeitsloser Goldschmied, aus dessen Ge¬
danken nun eine Siedlung mit 32 netten Häuslein entstan¬
den ist, in der sich ein blühender fruchtüppiger Garten an
den andern reiht. Der gärtnerische Ertrag der Grundstücke
ist so reich, daß die Siedler mit ihren Familien nicht mehr
auf den Wochenmarkt gehen müssen. Durch diese Siedlung
ist manchem Arbeitslosen neue geistige und körperliche An¬
regung gegeben, die ihm die wirtschaftliche Notzeit leichter
tragen hilft.

Hall, 24. August. Gefaßter Bauernhausein¬
brecher.  In letzter Zeit wurde verschiedene Wale bei
Landwirten eingebrochen und Geldbeträge entwendet. Den
eifrigen Nachforschungen hiesiger Landjägerbeamten ist es
gelungen , den Täter in der Person des Gipsergesellen I - K-
aus Heidenheim ausfindig zu machen und ihn in sicheren
Gewahrsam zu bringen . Bei seinen Einbrüchen fielen ihm
etwa 500 Mark in die Hände, von denen ein Teil wieder
beigebracht werden konnte.

künzelsan , 24. August. Reichswehrmanöver.
Die 7. (bayerische) Division hält in der Zeit vom 19. bis
21. September unter Leitung des bayerischen Jnfanterie-
führers VII mit dem 21. (bayer .) Infanterieregiment und
bem 13. (württ .) Infanterieregiment Brigademanöver im
Raum Rothenburg —Künzelsau —Dombühl ab.

Aalen, 24. August. Von einem Landjäger an¬
geschossen.  Als gestern abend auf der Landstraße in
!der Nähe von Unterkochen ein Wanderer einen hiesigen
Landjägerbeamten erblickte, ergriff er die Flucht und sprang
über das Bahngleis und den Kocher dem Wald bei Neu¬
kochen zu. Der Beamte mußte annehmen, daß der Flücht¬
ling etwas auf dem Kerbholz habe und nahm die Ver¬
folgung auf. Nach etwa 11L Kilometer forderte der Beamte
Len Flüchtling wiederholt auf, zu halten , gab schließlich
einige Schreckschüsse ab, und als der Fremde trotzdem nicht
chalten wollte, erhielt er einen Schuß in den Oberschenkel.
Der Verletzte, der eine Fleischwunde erhalten hatte , wurde
mit dem Sanitätsauto ins hiesige Krankenhaus verbracht.
Wie es scheint, handelt es sich um einen Italiener , der vor
kurzem im Gefängnis in Blaubeuren eine Strafe verbüßte.
Die weiteren Erhebungen werden ergeben, aus welchem
Grund der etwa 30 I . a. Mann flüchten wollte.

Rot am See OA. Eerabronn , 24. August. Zum
drittenmal zum Bürgermeister gewählt.  Bei
der Ortsvorsteherwahl wurde der seitherige Bürgermeister
Kochendörfer  mit sämtlichen abgegebenen 391 Stim¬
men wiedergewählt . Bürgermeister Kochendörfer wurde
bereits bei seiner ersten Wahl im Jahr 1912 und bei seiner
Wiederwahl im Jahr 1922 jedesmal einstimmig gewählt.

Gundelsheim a. N., 24. August. Beim Baden er¬
trunken  ist im benachbarten Neckarmühlbach der 17 I.
alte Sohn des Saliners Stuhlmüller von Rappenau , der
als Gutspraktikant in Neckarmühlbach tätig war.

Tübingen , 24. August. Eine Hölderlin st raße
und eine Hölderlintafel im Teutoburger¬
wald.  In Bad Driburg , einem am Fuß des Teutoburger¬
waldes idyllisch gelegenen Badestädtchen, hat man am 21.
August unserem Landsmann Friedrich Hölderlin eine Ge¬
denktafel angebracht, nachdem schon vor einigen Jahren
eine Straße nach dem Dichter benannt worden war . Hölder¬
lin hat im Jahr 1796 in Bad Driburg als Kurgast geweilt.

Raklenburg, 24. August. Missionsarbeit der
Diözese Rottenburg.  Nach dem Rechenschaftsbericht
über die im Jahr 1931 bei der Kollektenkasse der Diözöse
Rottenburg eingegangenen Gaben für Zwecke der Missi¬
onen, des Peterpfennigs , des Erntedankopfers , der Kirchen¬
bau- und Sammelkollekten usw. betrug die gesamte Summe
der Kollektengelder 525 867 Mark. Gegenüber dem Vor-
lahr 1930 sind infolge der Wirtschaftsnot die Opfergaben um
rund 57 000 Mark zurückgeblieben.

Ehingen a, D.. 24. August. Die falsche Haustür
erwischt.  Ein Handwerksmann sollte in einem Nachbar¬
dorf einen Ofen umbauen. Dort angekommen, machte er
sich an die Arbeit , da niemand zu Hause war . Zur Mittags¬
zeit kam das Hausbesitzerpaar nach Haus und nun stellte
sich heraus , daß der Handwerksmann im falschen Haus den
Ofen abgebrochen hatte. Er hatte sich in der Haustür geirrt.

Amkzell OA. Wangen , 24. August. Einbruch.  Sonn¬
tag nacht wurde in Spießberg bei dem Zimmermann Feß¬
ler während seiner Abwesenheit eingebrochen und seinem
ledigen Bruder 460 Mark gestohlen.

Friedrichshofen, 24. August. Zeppelin - Freifahrt
Lu gewinnen.  Um einen größeren Anreiz zur Besuch-)

kkgung des Luftschiffes „Graf Zeppelin" zu geben unL
weiterhin für das Luftschiff zu werben, hat sich der Luft¬
schiffbau Zeppelin entschlossen, auf je 3000 Besucher des
Luftschiffes eine Freifahrt zu gewähren. Die Verteilung er¬
folgt nach einem besonderen Losverfahren . Die betreffen¬
den Gewinner erhalten bei ihrem Besuch ein Glückwunsch¬
schreiben, das sie zur kostenlosen Teilnahme an einer Zep¬
pelinfahrt berechtigt. Gestern haben bereits zwei durch¬
reisende Arbeiter aus Hamm in Westfalen je eine Fahrt
nach Frankfurt am Main gewonnen, die am kommenden
Sonntag stattfindet.

Senkungen beim Hafenbahnhofneubau.
Am Neubau des hiesigen Hafenbahnhofs sollen sich, wie ver¬
lautet , Senkungen ergeben haben. Der Teil des Gebäudes,
auf dem der Turm ruht , soll sich bereits bis zu zehn Zenti¬
meter gesenkt haben-

Navensburger Autobus verunglückt
2 Toke, 20 Verletzte

Ein auf der Fahrt nach Meran  befindlicher großer
Autobus aus Ravensburg , der von dem 27 Jahre alten
Chauffeur Karl Stäuber  gelenkt wurde, konnte am
Dienstag nachmittag infolge Versagens der Bremse auf der
abschüssigen Straße vom Reschen-Paß nicht mehr abgebremst
werden, so daß der Chauffeur , um ein Unglück zu verhüten,
den Autobus gegen einen Alleebaum steuerte, der jedoch
wie ein Zündholz geknickt wurde . Der Autobus stürzte am
Straßenrand um, wobei sämtliche Insassen in weitem Bogen
berausgeschleudert wurden und einige unter das Auto zu
liegen kamen. Vier der am schwersten Verletzten wurden
ins Krankenhaus nach Mals gebracht, wo der 21jährigs
Paul Schmied  aus Ravensburg bald darauf seinen
Verletzungen erlag . Die anderen drei Schwerverletzten, der
50 Jahre alte Engelbert Rechen, die 50 Jahre alte Frau
Hedwig Bücher, sowie die 56 Jahre alte Helene Echelt,
sämtliche aus Ravensburg , befinden sich noch im Kranken¬
haus . Zehn weitere Verletzte wurden ins Krankenhaus
nach Meran , die übrigen sieben leichter Verletzten nach
Bozen gebracht. Der Telegraphenwerkmeister R e h m, Vor¬
stand des SA .-Amts Ravensburg , erlitt infolge der Auf¬
regung einen Herzschlag und war sofort tot. Nur der
Chauffeur kam mit heiler Haut davon.

Uns Stadt und Land
Nagold, den 25. August 1932.

Beweise deinem Nächsten durch opferwilliges Geben
und opferbereite Hilfe, daß du Herr deines Besitzes
bist. Geyer.

Temperaturen im Schwimmbad
am Mittwoch, 24. August 16 Uhr, Luft 20 4̂ Grad, Wasser 20Grad.

1872 —1932
Es wird uns berichtet:
Obige Zahlen leuchteten jedem Festgast, der den hübsch ge¬

schmückten Raum des Gasthofes zur „Eisenbahn"  betrat,
strahlend entgegen. Was sollte das bedeuten? Nun einige „An¬
führer" wollten es sich nicht nehmen lassen, eine schlichte 60 er-
Feier  zu begehen. Einladungen ergingen an alle Kameraden
im In - und Ausland. Eine stattliche Zahl von Altersgenossinnen
und Altersgenossen hatte der Einladung Folge geleistet und
sich bei unserem Altersgenossen Lutz am Samstag abend 8 Uhr
eingefunden. Unser Altersgenosse E. Günther  hielt eine
warme Begrüßungsanspracheund hieß alle Anwesenden herzlich
willkommen. Dann ging es an das Festessen, das trefflich mun¬
dete und unseren Gastgebern Herrn Lutz und Töchtern alle Ehre
machte. Eine Musikkapelle  erfreute die Festgäste mit ihren
künstlerisch dargebotenen Vorträgen. Die Tischgesellschaft machte
sich gegenseitig bekannt, manchmal hieß es : „Du wear isch des?"
und „ha woisch di hält i nemme kennt!" Manche hatten sich seit
der Konfirmation nicht mehr gesehen. Gedanken wurden ausge¬
tauscht und man ging im Garten der Erinnerung spazieren. Es
war recht gemütlich. Unser AltersgenosseK. Heintel (Kauf¬
mann in Heilbronn) hielt eine schwungvolle Ansprache, auch
gedachte er unserer lieben Heimgegangenen Altersgenossen. Die
Kapelle spielte hierauf das Lied vom guten Kameraden. Herr
Günther verlaß eine Anzahl von Schreiben von Altersgenossen,
Lenen es leider nicht möglich war, zu kommen, alle wünschten
uns einen schönen Abend. Unser alter SchulkameradK. Gute-
kunst , Pfarrer in Freiburg i. B. hielt dann eine Ansprache,
dankte im Namen der Festgäste für die freundliche Begrüßung.
Er wieß darauf hin, daß 60 Jahre ein Markstein in unserem
Leben sind, und munterte dazu auf in kindl. Eottvertrauen
weiterzupilgern, bis wir vom Glauben zum Schauen gekommen.
Heute Abend und in Zukunft soll es heißen, dankbar rückwärts,
liebend seitwärts, gläubig aufwärts , mutig vorwärts . Er er¬
zählte dann einiges aus Australien, wo er bereits ein Viertel-
iahrhundert als deutscher Pfarrer wirkte. Hierauf verlas er
einen Brief von Frau Christiane Gutekunst  geb. Dölker, der
in Poesie und Prosa verfaßt war, Ernstes und Heiteres hat
er enthalten, zuletzt noch die Bitte für die Mission. Es wurde
gesammelt und zehn Mark für die Mission gegeben. Gerne wäre
unsere lb. Dölkers Christiane bei uns gewesen, doch hoffen wir, daß
sie, wills Gott, in 4 Jahren zur goldenen Konfirmation kommt, was
von unserem Freund Eutekunst angeregt wurde. W. Erünin-
ger trug ein „Solo" mit Klavierbegleitung „Die Uhr" vor, das
mit großem Beifall ausgenommen wurde. Jnspekt. Bauer sprach im
Namen der Frauen,  wies darauf hrn, wie armselig wir dran
wären, wenn wir unsere Frauen nicht hätten. Mann und Frau
sind eins, tragen Freud und Leid miteinander und helfen ein¬
ander auf dem Weg zur oberen Heimat. Nun kam zum Schluß
noch Mokka-Kaffee und Kuchen, der allen gut mundete. So
nahm der Abend einen schönen harmonischen Verlauf und mit
dankbarem Herzen kehrten wir heim.

Pfarrer K. Gutekunst.
der, wie aus obigem Bericht hervorgeht, an der 60er-Feier auch
teilgenommen hat, ist ein geborener Nagolder und hat hier noch
verschiedene Verwandte. Schon in früher Jugend fühlte er sich
innerlich zum theologischen Beruf hingezogen. Nachdem er seine
Studien beendet hatte, folgte er dem Ruf der deutschen Gemeinde
in Melbourne in Australien, wo er ein Vierteljahrhundert
wirkte. Aber er war nicht nur als Seelsorger tätig , sondern
auch als eifriger Förderer des Deutschtums und hat den deut¬
schen Gemeinden, die während und nach dem Kriege viel zu
leiden hatten, treuen Beistand geleistet. Von 1917 an war
Pfarrer Eutekunst Präsident der Synode und es gelang ihm,
Las Synodalschifflein durch die Kriegs- und Nachkriegszeiten
glücklich hindurchzusteuern. Nach dem Waffenstillstand war er
der Begründer eines deutschen Komitees, das mit den Quäkern
große Mengen Lebensmittel in den deutschen Gemeinden ge¬
sammelt hat, zur Linderung der großen Not in Deutschland.
1923 kehrte Pfarrer Eutekunst mit seiner Familie zur Erholung
in die alte Heimat zurück. Er wurde 1924 vorübergehend mit
der Verwaltung der Pfarrei Tutschfelden  betraut . Seit

1. Mai 1925 ist er in Freiburg i. Br . als Seelsorger an den
Universitätskliniken und Krankenhäusern tätig. Tausenden von
Kranken durfte er dort Worte des Trostes und der Aufmunter¬
ung zurufen und vielen ein Wegweiser zur wahren Heimat sein.

Experimental -Dortrag
Morgen abend 8z< Uhr, spricht der langjährige Jndienfor-

scherL. Lhristense  n-Stuttgart , im Saale des Easthofes zum
„Löwen"  über seine Erfahrungen auf dem Gebiet „okkulter
Wissenschaften", wie Astrologie, Chiromantie, Graphologie,
Phrenologie, Magnetismus , Hypnose und Hellsehen. Anschlie¬
ßend kommt der sogenannte gemütliche Teil des Abends, Herr
Christensen versucht sich mit Experimenten am anwesenden
Publikum.

Altensteig, 25. Aug. Gedächtnisfeier.  Durch den star¬
ken Besuch beim letzten Konzert angespornt, hielt die Stadt¬
kapelle  gestern abend ein Platzkonzert  ab , das dem
ehrenden Gedächtnis der Opfer des Schulschiffes„Niobe" ge¬
weiht war. Das Programm war entsprechend gewählt und
brachte: „Militärmarsch" v. Schubert, Steuermannslied und
Matrosenchor a. d. „Fliegenden Holländer" v. Rich. Wagner,
Vorspiel und Szenen aus dem 2. Akt der Oper „Der Evangeli-
mann" v. Kienzl, Gebet u. Schlachthymne aus „Rienzi" v. Wag¬
ner, „Seemanns Los" v. Petrie , Feierlicher Zug der Frauen
zum Münster aus „Lohengrin" v. Wagner, Largo aus der
Oper „Terxes" v. Händel, „Ich hatt ' einen Kameraden" von
Silcher. Es war ein guter Gedanke unseres bewährten Musik¬
direktors Maier,  auf so würdige Weise auch hier der toten
Helden zu gedenken. Den vorzüglich gespielten Musikstücken
lauschte eine große Gemeinde in tiefer Ändacht und Ergriffen¬
heit.

Unterjesingen, 24. Aug. Opfer der  Hitze . Die übergroße
Hitze am letzten Samstag , dem heißesten Tag des Jahres (33^
Grad im Schatten), hat auch hier ein Opfer gefordert. Katha¬
rina Rebmann  gebürtig aus Empflingen in Hohenzollern,
die einige Jahre auf Schloßgut Roseck treue Dienste leistete,
ist einem Herzschlag erlegen. Sie war zunächst bewußtlos und
sollte in die Klinik nach Tübingen verbracht werden, starb aber,
als das Sanitätsauto zu ihrer Abholung unterwegs war. Am
Sonntag abend wurde sie in ihre Heimat überführt.

Letzte Nachrichten
Der „Angriff" auf eine Woche verboten.

Berlin , 24. Aug. Wie der Berliner Polizeipräsident
mitteilt , ist das nationalsozialistische Berliner Organ „Der
Angriff" wegen Beschimpfung und böswilliger Verächtlich¬
machung des Herrn Reichskanzlers und wegen Anreizung
zum Ungehorsam und der Auflehnung gegen die Staatsge¬
walt in den beiden letzten Nummern mit sofortiger Wirkung
bis einschließlich 31. August ds. Is . verboten worden.

Der Abschluß der deutsch-belgischen Kohlenverhandlungen
Brüssel, 24. Aug. Zum Abschluß der deutsch-belgischen

Kohlenverhandlungen wurde heute folgendes Kommunique
veröffentlicht: Die Verhandlungen zwischen einer deutschen
und einer belgischen Delegation von Regierungsvertretern
über die Kohlenfrage, die vom 22. bis 24. August in Brüs¬
sel stattgefunden haben, sind heute nachmittag zu einem
vorläufigen Abschluß gelangt. Es ist eine Vereinbarung in
Aussicht genommen, die mit Wirkung vom Oktober ab eine
Einschränkung der deutschen Kohleneinfuhr vorsieht. Bel¬
gien wird Deutschland für die Einschränkung einen ander¬
weitigen Ausgleich auf industriellem Gebiete gewähren,
über dessen Einzelheiten im Lause des Monats September
wciterverhandelt werden soll.
Zusammenstoß zwischen Zechenwärter und koin...nmsttschen

Flugblattoerteilern.
Dortmund, 25. Aug. Vor dem Eingang der Zeche „Zollern

II" in Dortmund-Bövinghausen kam es gestern nachmittag zu
einem Zusammenstoß zwischen einem Zechenwärter und drei
kommunistischen Flugblattverteilern . Der Zechenwärter Dirke!
wollte die Zettelverteiler von dem Gelände der Zeche verwei¬
sen, wurde von diesen aber mit Stöcken geschlagen. Einer der
Angreifer umklammerte schließlich Dirke! und hielt ihn fest. In
seiner Bedrängnis schoß Dirkel in gebückter Stellung durch seine
Beine hindurch dem ihn Umklammernden eine Kugel in den
Bauch, worauf die anderen flüchteten. Der Angeschossenewurde
sofort ins Krankenhaus gebracht. Dirkel erlitt durch die Stock-
schlägc mehrere Verletzungen.

Friedenskundgebung am Grabe Briands.
Paris , 24. Aug. Am Grabe Briands in Cocherel fand

heute eine Friedenskundgebung statt, an der über 299 fran¬
zösische, deutsche, österreichsche, englische und amerikanische
Politiker, sowie Abordnungen französischer und ausländi¬
scher Frontkämpferoerbände teilnahmen.

Eusrag aoeno gegen 7 Uhr brach
ven Lagerschuppen und Lagerhäusern auf dem Dreispitz
Basel  am Rand der Stadt ein Brand aus , der äuße
:asch um sta) griff. Mehrere Lagerschuppen und Lag«

Setzer Unternehmungen sind niedergebrannt . A
Mittwoch vormittag war das Feuer noch nicht völlig o
loscht. Am schwersten betroffen sind die Sperrholzfabi
«o deren Kafsenschränke mit Bargeld m
Cejchafttbuchern allerdings gerettet werden konnten, fow
( :ne Schifjahrtagentur und die deutsche Holz- und Kohle
strma Strom eyer.

Runds»«! M.
Freitag , 26. August:

6.00: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 6.3b: Wetterbericht , Nach,
richten . 7.65—8.6«: Konzert . 16.66: Licderstunde . 16.36: Schulfunk : Uebcr
Dorflcben und Baucrnarbcit . 11.V0: Zeitangabe , Nachrichten , Wetterbericht.
Il .Sb: Wetterbericht . 12.06: Schallplatten . 13.15: Zeitangabe , Wetterbericht,
Nachrichten . 13.36: Konzert . 16.66: Konzert . 17.60: Konzert . 18.15: Zeit*
ongabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten . 18.25: Vortrag : „ Wollen
Sie etwas verpfänden ?" 18.56: Vortrag : Wesen, Bekämpfung und Bor.
l eugung der Fettsucht . 19.15: Zeitangabe , Wetterbericht . 19.36: Zwei Frauen
auf den Spuren des Odysseus (Dreigcspriich). 26.16: Nationale Tanzweisen.
Ll .l5 : Das Frankfurt des jungen Eoctbe . 22.36: Zeitangabe , Wetterbericht,
Nachrichten , Sportvorbericht . 22.55- 6.36: Tanzmusik.

Sporl
Der Europa-Rundflug

Im zweiten Abschnitt des Europarundflugs ist, wie bereits
gemeldet, der italienische Pilot Suster  bei Albenga infolge
eines Flügelbruchs abgestürzt, wobei der begleitende Mechaniker
den Tod fand.

Das Flugzeug des Piloten de Angelt  ist bei Cannes
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ebenfalls infolge Flügelbruchs niedergegangen. Die Besatzung
blieb unverletzt.

Da die Unfälle wahrscheinlich aus Konstruktionsfehler zurück¬
zuführen sind, hat der italienische Luftfahrtminister die Zurück¬
ziehung des Reservegeschwaders vom Europaslug angeordnet,
damit die Besatzungen nicht weiteren Gefahren ausgesetzt sind.

Am Dienstag kamen in Böblingen  nach 6 Uhr abends
kurz nacheinander an : der Schweizer Fretz und die Deutschen
Lusser , Morzik,  Wolf Hirth und Stein.  Nach einer
weiteren halben Stunde trafen die Tschechen Kalla und Plebs
sowie der Stuttgarter Potz , als letzter Marien seid,  der als
erster in Rom gestartet war . Diese Flieger übernachteten in Böb¬
lingen und flogen am Mittwoch früh von 6.10 Uhr ab nach
Bonn weiter.

Um 7.33 Uhr landete in Böblingen der Klemmflieger Cunv,
der um 6.42 Uhr in St . Gallen gestartet war . Ihm folgte um
8.50 Uhr der Pole Giedgowd, die alsbald den Flug fortsetzten.

Die übrigen Flieger mußten wegen schlechten Wetters nach
St . Gallen zurückkehren.

Am Dienstag abend 7.50 Uhr landete Seidemann  mit
seinem Heinkel-Argus -Motor in Paris . Er hat 2464 Kilometer
in einem Tag durchflogen. Dies berechtigt aber noch nicht zum
Sieg , da die Strecke erst bis Mittwoch abend durchflogen sein
muß und die Wertung nach der Durchschnittsgeschwindigkeiter¬
folgt. — Frhr . v. Massenbach,  der am Dienstag abend
6.14 Uhu auf dem Flugplatz Hangelar bei Bonn eingetroffen war,
startete Mittwoch früh 6.02 Uhr nach Paris.

Am Mittwoch um die Mittagsstunde trafen noch folgende
Flieger in Böblingen ein: Pasewaldt 10.47 Uhr, Anderle-
Tschechoslowakei 11.24 Uhr, Arnoux-Frankreich 12.22 Uhr, Junck
12.25 Uhr, Bajan -Polen 13.07 Uhr, Duroyen -Frankreich 13.38
Uhr, Delmotte-Frankrejch IZ.39 Uhr.

Alle 25 Flieger , die noch im Wettbewerb stehen, sind jetzt
über Böblingen gekommen. Als bester Deutscher rangieri Wolf
Hirlh, der bis jetzt seinen Durchschnitt von 200 Std .-Km. gut
einhalten konnte und noch berechtigte Hoffnungen auf den End¬
sieg hat. Auch die Deutschen Seidemann , v. Massenbach, Marien-
seld, Poß , Lusser und Morzik liegen aus guten Plätzen.

Schweizerfahrten des „Graf Zeppelin". Das Luftschiff „Graf
Zeppelin " machte am Dienstag die programmäßig vorgesehenen
zwei Schweizerfahrten bei schönstem Wetter und herrlicher Sicht
in die Bergwelt . An der ersten 214-Stundenfahrt , zu der der
Start bereits um 6 Uhr früh erfolgte, nahmen 33 Fahrgäste teil.
Die 8-Stundenfahrt über die gesamte Schweiz nach dem Genfer
See wurde von 35 Personen belegt.

Wolfgang v. Gronau ist am Dienstag nachmittag von Iunsau
bei starkem Nebel nach Lordova (Alaska) gestartet, wo er
abends 9.30 Uhr Pazifische Zeit (am Mittwoch morgens 7.30 Uhr
Mitteleuropäische Zeit) eintraf.

Devifenhöchstbekrägefür den Monat September
Der Reichswirtschasisminiiler hat angeordnct, daß die Im¬

porteure für den Monat September 1932 den Höchstbctrag ihrer
allgemeinen Genehmigungen — ebenso wie bereits für dis
Monate ab Mai d. I . — nur bis zur Höhe von 50 v. H. in
Anspruch nehmen dürfen.

'Auflösung des Zündholzkrusls
Die englischen Bankiers haben erklärt, daß sie für den Wieder¬

aufbau des Zündholztrusks in Stockholm kein Mittel mehr zur
Verfügung stellen werden. Die Schweizer, französischen und
amerikanischen Banken schließen sich den englischen an. Es be¬
steht der Plan , wesentliche Teile, also die hauptsächlichen Zünd¬
holzmonopole, aus dem Trust herauszubrechen und in einer
neuen Gesellschaft mit dem Hauplsitz in Paris zu vereinigen, da
Schweden als Mutterland eines so weltumfassenden Gebildes wir
der Schwedentrust polnisch zu schwach sei. In dem geplanten
Abkommen zwischen der französischen Regierung und dein
Schwedsntrust ist laut Londoner „Financial Times " vorgesehen,
daß dis Geltung des f-chn-rd-fchen Zündholzmonopols in Frank¬

reich von 30 auf 5 Jahre herabgesetzt wird, dafür wolle die
Regierung die französischen Banken zu einem Entgegenkommen
zu bewegen suchen.

Und was geschieht mit dem unglückseligenMonopol m Deutsch¬
land k

Mückle
Hellbrauner Schlachlviehmarkt, 24. August. Zufuhr : 9 Bullen,

86 Jungrinder , 6 Kühe, 101 Kälber, 261 Schweine. Preise:
Bullen a 22—24, b 19—20, Jungrinder a 32—34, b 28—SO,
Kühe a 19—21, b 14—16, Kälber a 37—38, b 31—34. Schweine
a 48—49, b 45—46 Marktoerlauf : Großvieh, Kälber.
Schweine Mäßig belebt.

Viehpreise. Murrhardl : Farren 108—130, Ochsen und Stiere
100—150. Kalbinnen und Rinder 125—320, Kühe 170—340. —
Ravensburg : Anstellrinder 70—240, trächtige Kühe 220—340,
Milchkühe 180- 270, Kalbeln 200—360

Schweinepreise. Backnang: Milchschweine 13—25. — Wurr-
dardk: Milchschweine 14—20. — Tellnang : Ferkel 14—16. —
Waldsee: Milchschweine 14—20

Haller Pserdemarkk, 24. August. Zufuhr : 103 Pferde . Preis
;e Paar : leichtere Zugpferde 1500—1700, schwere Zugpferde 1200
bis 1300, ältere Pferde 300

Tetlnang , 24. August. Hopfenernte.  Mit dieser Woche
hat die diesjährige Hopfenernte ihren Anfang genommen und
damit vielen Arbeitslosen auf kurze Dauer Beschäftigung ge¬
bracht.

Verl -nsr Pfundkurs , 24. August. 14.57 G., 14.61 B.
Berliner Dollarkurs , 24. August. 4.209 G-, 4.217 B.
Dt. Abl.-Anl. 49, ohne Ausl . 5.25.
Privaidiskont 4,5 v. H. kurz und lang.
Würil . Silberpreis . 24. August. Grundpreis 42.40 RM . d. Kg.
Die Silbersrage auf der Wellwirlschastskonferenz. In einer

Wahlrede in Salzserstadt sagte Präsident Hoover,  auf der
kommenden Weltwtrtschaftskonferenz werde mit großer Wahr¬
scheinlichkeit die Silberfrage erörtert werden.

Heraufsehung der Kupferkartellpreise. Das Internationale
Kupferkartell hat seine europäischen Verkaufspreise für Elektrolyt¬
kupfer erhöht, und zwar den Sonderpreis von 5.40 auf 5.45 und
den Kontingentpreis von 5.45 auf 5.50 Dollarcents . Der offi¬
zielle Preis bleibt unverändert 6.25 Cents.

Der Vergleich des Bankhauses Ruoss. Quenzer u. Cie.. Reul-
lingen, bestätigt. Vor dem Amtsgericht Reutlingen fand der
Schlußtermin im gerichtlichen Vergleichsverfahren gegen das Bank¬
haus Ruoss, Quenzer u. Cie. in Reutlingen statt. Der Vorsitzende
teilte mit, daß der in der Gläubigerversammlung von der gesetz¬
lichen Mehrheit der Gläubiger angenommene Vergleich bestätigt
und das gerichtliche Vergleichsverfahren aufgehoben worden isc.
Von den Gläubigern haben 1098 mit einer Gesamtforderung von
359 925.32 RM . dem Vergleich zugestimmt. Bei ein« Gesamt¬
summe der Forderungen von 440 966.83 RM . entspricht dies also
einem Prozentsatz von 81,6 v. H-, während für eine Bestätigung
nur 75 v. H. erforderlich sind. *

Zahlungseinstellung. Großfärberei Karl A. Bo pp , Chemnitz

Stuttgarter Börse, 24. August. Die heutige Börse eröffnets
bei ruhigem Geschäft wenig verändert ; später freundlicher. Am
Aktienmarkt waren die Kurse meist gehalten. Es zogen an:
C. H. Knorr -Aktien 160,5 (plus 0,5), Stuttgarter Bäckermühlsn
84,5 (plus 0,5), Württ . Transportvers .-Aktien 23 (plus 1). Niede¬
rer waren u. a. Südd . Zucker-Aktien 108 (minus 1,5). Am Renten¬
markt anhaltende Nachfrage nach Goldpsandbriefen. Württ.
Kreditverein-Goldpfandbriefe 0,5 Höher.

Deutsche Bank und Disconto-Gesellschast, Filiale Stuttgart.
Allgäuer Butter - und Käsebörse Kempten, 24. August. Mol¬

kereibutter 1. Güte 95, 2. Güte 83; Verlauf : ruhig . Rahmsinkauf
95 bei 43 Fetteinheiten ohne Buttermilchrückgabe. Weichkäse
20 v. H. Fettgehalt (grüne Ware ) 21- 24; Verlauf : ruhig . All¬
gäuer Emmentaler 45 v. H. Fettgehalt 1. Güte 80—86, 2. Güte
70—75, 3. Güte 62—66; Verlauf : normal.

kür unci Spir » uvssn xexsn livks provisionsverz -ütunx g s s u e k
u. ^ s!nxroüÜLnc !lun § L . VSN QKSMSN , » Ummslsksi -N b . Linxen ». Kd.

Marktbericht der Stadtgemeinde Nagold
vom 24. Aug. 1932

Biehmarkt.
Gattung : Zufuhr Stck. Verkauft Stck. Preis pro Stück

Ochsen und Stiere 1 — —
Kühe 15 5 240- -280 ,
Rinder u. trächt. Kalbinnen 32 18 150- 395 „
Schmalvieh 12 12 78- -145 „

Handel gedrückt.
"Schweinemarkt. Preis pro Paar
Milchschweine 186 171 27--34
Läuserschweine 402 184 36--58 . .

Zufuhr gut, Handel lebhaft, Marktbesuch gut.
Fru chtmarkt.

Verkauft si'
Weizen(neu) 7,38 Zir . Preis pro Ztr . 3̂ 12.00
Gerste „ 5,00 . . . . .  8 .80—9.00
Haber , 2,05 . . . . .  8 .00 j""

Zufuhr schwach, Handel flau. Neuer Haber und Gerste
sind noch aufgestellt in der Schrannenhalle, kst tz-vgM

Nächster Fruchtmarkt am 3. Sept . Der Markt am 27. Aua.
1932 fällt aus.

Besihwechsel. Die Wirtschaft zum „Paradies " in Schwen¬
ningen,  seitheriger Besitzer Johannes Schlenker, ging in die
Hände des Wilhelm Manch, Pächter des Gasthauses zum „Wald¬
horn" daselbst, über . Der Kaufpreis beträgt 41500 Da
Manch mit der Bärenbrauerei bis zum Jahr 1935 noch einen
unkündbaren Vertrag hat, wird er bis zu diefem Zeitpunkt, und
zwar voraussichtlich ab 1. Oktober d. I ., die neugekaufte Wirt¬
schaft verpachten.

Das Welker
Das Eindringen kühlerer Luftmassen von Nordwesten hat

Bewölkung hervorgerufen . Bei weiterer Ausbreitung des Hoch¬
druckgebiets über England wird sich diese Zufuhr wieder ab¬
schwächen, so daß für Freitag und Samstag ausheiterndes, nn.
wesentlichen trockenes Wetter zu erwarten ist.

Zeitschriftenfch«»
Mit 80 Kilometer den Rhein hinunter!

Das sogenannte Gleitboot , das bisher hauptsächlich für
Sportzwecke benutzt wurde , wird nächstens auch im Passagier¬
verkehr auf Rhein und Donau Verwendung finden . Vom ge¬
wöhnlichen Schiff unterscheidet sich das Gleitboot dadurch, daß
esnur auf einem Stück des schräg gestellten Schiffbodens gleitet
und infolge des dadurch sehr geringen Tiefgangs weit Höhere
Geschwindigkeiten als das Dampfschiff — 60 bis 80 Stunden¬
kilometer ! - erreicht . Die ersten Bilder dieses neuen Bootstyps-
zeigt die Münchner Illustrierte in ihrer neuen Nummer (Nr . 35)

Das Augusthest der „Württemberg " Monatsschrift im Dien¬
ste von Volk und Heimat ist erschienen. Der lehrreiche Inhalt,
mit interessanten Aufnahmen reich belebt , ist folgender : August
Lämmle „Friede ", Peter Eötzler „Dem Geschichts- und
Altertumsverein zum Gruß ", H. O. No eck er „Der Bildhauer
Ludwig Habich" (mit zwei Bildern ), Hans Schwenkel
„Beobachtungen über Eesteinsverwitterung am Turm der Tü¬
binger Stiftskirche " (mit zwei Bildern ), August Lämmle
„Erntebrauch " (mit zwei alten Bildern ) , Friedrich Mährle.
„Ofensprüche von Sulz OA . Nagold " (mit sechs Bildern ) , E.
Hesselmeyer „Aus der Chronik des evangelischen Land¬
examens der Biedermeierzeit ", Hans Klaiber „Die Rossebän-
diger in den Stuttgarter Anlagen ", Anna Schieber „Gewissens¬
erforschung". ferner Mitteilungen des Landesamts für Denk¬
malpflege , Anleitungen zur Heimatpflege und das Programm
der Hauptversammlung der Deutschen Geschichts- u. Altertums¬
vereine in Stuttgart im September 1932.

Auf alle in obiger Spalte angegebenen Bücher un»
Zeitschriften nimmt die Buchhandlung E. W. Zaiser.
Nagold, Bestellungen entgegen.

Gestorbene : Verthold Lutz, Bäckermeister, 27 I .. Dennack
OA . Neuenbürg.

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

des Wirtschafts -Ministeriums über den
«Milchwirtschaftlichen Zusammenschluß
nördlicher Württemberg . Schwarzrvald ".

Vom 18. August 1932.
Auf Grund des § 38 des Milchgesetzes beabsich¬

tige ich die
1. Vereinigungen von Milcherzeugern,
2. einer solchen Vereinigung nicht angeschlos-

senen Milcherzeuger,
3. Betriebe , die Milch be- oder verarbeiten,

welche in dem nachstehend bezeichneten Gebiet ihren
Sitz haben, zu einem „Milchwirtschaftlichen Zusam¬
menschluß nördlicher Schwarzwald " zusammenschlie-
tzen..

Die Beteiligten werden hiermit gem. K 75 Abs.
1 in Verb , mit 8 74 Abs. 2 der Vollzugsverordnung
zum Milchgesetz aufgefordert , etwaige Einwendun¬
gen gegen ihre Heranziehung zu dem Zusammen¬
schluß oder gegen die für den Zusammenschluß vor¬
gesehene Satzung , die auf den Rathäusern der in
Betracht kommenden Gemeinden zur öffentlichen
Einsichtnahme aufliegt , bis spätestens Montag , den
5. September 1932 beim Oberamt Nagold schriftlich
geltend zu machen.

Das Gebiet des Zusammenschlusses soll umfassen:
a) vom Oberamtsbezirk Brackenheim  den

Eemeindebezirk Häfnerhaslach,
t>) den Oberamtsbezirk Calw  mit Ausnahme der

Gemeindebezirke Deckenpfronn, Dachtel, Eechin-
gen, Ostelsheim , Simmozheim und Möttlingen,

c) vom Oberamtsbezirk Herrenberg  die Ee-
meindebezirke Mötzingen, Oberjettingen und
Unterjettingen,

6) vom Oberamtsbezirk Horb  die Gemeindebe¬
zirke Hochdorf und Vollmaringen,

e) vom Oberamtsbezirk Leonberg  die Gemein¬
debezirke, Friolzheim , Heimsheim , Mönsheim
und Wimsheim,

k) den Oberamtsbezirk Maulbronn,
§) den Oberamtsbezirk Nagold,
b) den Oberamtsbezirk Neuenbürg  mit Aus¬

nahme der Eemeindebezirke Bernbach , Dobel,
Herrenalb , Loffenau , Neusatz und Rotensol,

i) den Oberamtsbezirk Vaihingen  a . E . mit
Ausnahme der Gemeindebezirke Eberdingen,
Hochdorf und Weissach.
Stuttgart , den 18. August 1932. 593

In Vertretung : Staiger.

W. Oberamt Horb-
Die Gemeinde Salzstetten OA. Horb hat um dis

Erlaubnis nachgesucht, je am ersten Montag im
April , am zweiten Montag im Juli und am ersten
Montag im November , und wenn auf einen dieser
Tage ein Fest- oder Feiertag fällt , an dem nächst¬
folgenden Wochentag, einen

Vieh - und Schweinemarkt
abhalten zu dürfen.

Der Markt soll erstmals am ersten Montag im
April 1933 abgehalten werden.

Etwaige Einwendungen gegen die Genehmigung
dieses Gesuchs sind bis 10. September ds. Js . hier
anzubringen . 595

Horb, den 22. August 1932
Stock map er , A. V.

Amtsgericht Nagold.

Handelsregister eintrag
vom 22. 8. 82 bei der Fa . Carl Schuon,  Wftn-
handlung, Naaold:  59 l

Der bisherige Inhaber ist gestorben. Seine Wiiwe
und Alleinerbin Philippine Schuon geb. Mayec
in Nagold führt das Geschäft unter der bisheri¬
gen Firma fort.

gemiiml!
Kaufen darum auch Sie ein Los aus der
Kollekte von

8 . W. Zaiser, Buchhandlung, Nagold
VÜrttvmkvrgisvIis KvIN - l -otterls

Sofortiger Gewmnentscheid. Sofortige Gewinn¬
auszahlung. Lospreis >

22 .LMrnd « rirvr Velillottvrlv 2i >r
Ä « rt,vr8le >lH»iig ckvr 8K1.
klrvl, « in Nürnberg
Ziehung 3. Seplember l932. Doppellos 1
Höchstgewinn 10 000

Iv » VrünsvuslSkspellv in 8tupp-
r»6k OHi . 3E« rgeiitli « tni
Ziehung >0 Sept >932. Höchstgewinnaus ein
Doppeilos 5000 auf ein Einzellos 2500

l Lospreis 50 Doppellos t

ZnnwgsoerstkigeruW
Es werden öffentlich

meistbietend gegen bor
versteigert Freitag , 26. 8
7 Uhr in Wildberg

1 Elektromotor 1,1 ? 3
40 Seifenwasserpumpen
!8 Lenkspindeln. 600
Zusammenkunft bei der

Papiermüdle.
Gerichtsvollzieherstelle

Heute billige 599

Einmach-Amte«
lOPsd . 90^

Heute billige einheimische

MM
IO Pfd . 80 ^ sss

la reinen

MlttMilig
versendet franco

5 Pfd . zu Mk. 7.—
10 Pfd . zu Mk. 13.—
30 Pfd. zu Mk, 33 —

W . Wörner , Dornha»

Mötzingen. 592
Em erstmals 15 Wochen

t. Lästiges
Miltier-
samia

setzt dem Verkauf aus
I . Bertsch, Schmiedmstr.

Freitag , den 26. Aug ., abends 8-/- Uhr, hält im
Saale des Gasthauses z. Löwen in Nagold  der
langjährige Jndienforscher C. Christ ensen  von
Stuttgart , Reinsburgstr. I, Tel. 64 456, einen

Vortrag mit Experimeatea
als Astrologe, Graphologe und Hellseher. Er gibt
eine Voraussage der wirtschaftlichen und politischen
Zukunft von Staat und Personen. 5^

Eintritt : —.80 Erwerbslose: — 50
Sprechstunden am Samstag, 27. Aug. auf An¬

meldung von 9—6 Uhr abends.

Wir empfehlen unsere gut eingerichtete

Waschküche
mit elektr. betriebener Waschmaschineu. Schleuder

zur gefl. Benützung bei billigster Berechnung

Karl Hrselich« , Zm Laise,ed.Hch'r
(auf der Insel ) 594

LN8vllI.Ltz
Tomaten

Pfd . - .12
10 Pfd . 1 .-

Zmetschgen
Pfd . —.2«

5 Pfd - .90
Reife Bananen

Pfd . nur —.23
Gurken
„7 Stck. —.10

vis 2situvA8-L«klLms
ist äis virkuvAs-
vollsts  unä billiZsts
^rt äsr IVsrduvA, cvsil
sie bsasktst virä , rvsvu
äsr Vsssr in Rubs ist
uvä 2sit äakilr Kat.

MM
speziell für Rohköstler,
da frisch vom Stock,
sowie täglich frischen

Neuseeländer- und
Blätter -Spinat

empfiehlt billigst s,s

Gartenbau , Nagold

Vg 8 N 6U6

Herbst - IVinler
kürN . 1.35 vorrütig i. cker

öuokklüg. 2ai8öl'
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